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Winter 

Sommer 

Im Winter gilt es die Sonneneinstrah-

lung aktiv und passiv optimal zu nutzen.  

Im Sommer wird durch konstruktive 

Maßnahmen eine Überhitzung des Ge-

bäudes und der Solaranlage vermieden.  
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Orientierung zur Sonne 

Ein Sonnenhaus „lebt“ von und mit der Sonne; daher ist eine Architektur und Gebäudeorien-

tierung, die zu allen Jahreszeiten dem Sonnenstand gerecht wird eine wichtige Grundvoraus-

setzung.  
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Optimale Orientierung der Kollektorfläche: 

Für die Nutzung der direkten Sonneneinstrahlung ist die „projezierte“ Fläche entscheidend. 

Die beste Wirkung wird bei senkrechtem Strahlungseinfall erzielt. 
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           (u.a. Schnee) 

Im Beispiel müßte die Kollektorfläche B etwa 

50% größer ausgelegt sein um bei dem vor-

gegebenen Sonnenstand den gleichen Er-

trag zu erzielen. Hinzukommt, daß bei 

schrägem Lichteinfall mehr Strahlung an der 

Glasscheibe reflektiert wird. 

Ein eher flach geneigter Kollektor empfängt 

mehr diffuse Strahlung, ein steil geneigter 

Kollektor mehr reflektierte Strahlung. 

Die größte Wirkung aber erzielt die direkte 

Sonneneinstrahlung. Angepaßt an die nied-

rigen Sonnenstände im Winter wäre die ide-

ale Kollektorneigung etwa 60°, sie sollte 

jedoch mindestens 40°betragen. 

Zu flach geneigte Kollektoren produzieren 

außerdem mehr Überwärme im Sommer.  
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Die Abweichung der Solarfläche von der 

Südausrichtung darf in Richtung Osten 

maximal 20° und in Richtung Westen nicht 

mehr als 25° betragen. 

Solarer Deckungsgrad in Abhängigkeit von der Kollektorneigung

(am Beispiel eines 70%-Sonnenhauses)
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Jahresgang Solarstrahlung auf eine geneigte Fläche: 

Anwendungsfall: 

Sonnenhaus 
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